So reparieren Sie zerstörte Word-Dokumente F 250/19

Die Redaktion des Windows-Beraters erhält immer wieder Dokumente Anfragen, wie beschädigte Word-Dateien gerettet werden retten können. Eine kaum bekannte Funktion zur Rettung beschädigter Word-Dokumente bietet der Konverter "Text aus beliebiger Datei wiederherstellen". Damit können Sie Texte oder Textpassagen aus einer beliebigen Datei extrahieren. Es muss sich also gar nicht um ein Word-Dokument handeln. Beachten Sie aber dabei, dass die Formatierung des Dokuments und alle Nicht-Text-Elemente verloren gehen. Ebenfalls ist eine Konvertierung von Grafiken, Feldern und Zeichnungsobjekten nicht möglich. Lediglich Kopfzeilen, Fußzeilen, Fußnoten, Endnoten und Feldtexte werden als einfacher Text übernommen. 

So gehen Sie vor, wenn Sie den Text einer Datei wiederherstellen möchten: 

1. Gehen Sie im Menü auf "Datei" und "Öffnen" und wählen Sie das Dokument aus, das Sie wiederherstellen möchten. 

2. Im Feld "Dateityp" klicken Sie auf die Option "Text aus beliebiger Datei wiederherstellen (*.*)". Ab Word 2007 klicken Sie im "Öffnen"-Dialog die defekte WordDatei an, klicken auf ... rechts neben der "Öffnen"Schaltfläche und wählen "Öffnen und Reparieren". 

3. Klicken Sie auf "Öffnen" und Sie haben Zugriff auf das Word-Dokument mit den entsprechenden Formatierungseinschränkungen.  [image: image1.emf]  

Defektes Dokument retten
Versionen: Word 2007, 2003, 2002/XP und 2000

 FRAGE:  Ich habe gestern an einem Dokument gearbeitet und es ordnungsgemäß gespeichert. Als ich das Dokument heute erneut öffnen wollte, war es leer. Ich weiß nicht, wie das passieren konnte. Beim Speichern hat Word auch keinerlei Fehlermeldungen angezeigt. Besteht irgendeine Chance, den Inhalt des Originaldokuments zu retten?
K. Fuhrmann

 ANTWORT:  Die Chancen stehen schlecht, denn wenn Sie unter dem Dateinamen des Dokuments nur noch eine leere Seite vorfinden, hilft auch keine Suche auf Betriebssystemebene - etwa im Windows-Explorer.

Glück könnten Sie höchstens haben, wenn Sie die Word-Option zum automatischen Anlegen einer Sicherungskopie eingeschaltet hatten, bevor die Dateiinhalte verloren gegangen sind. Diese Option ist standardmäßig allerdings ausgeschaltet.

Um die Einstellung auf Ihrem System zu überprüfen, klicken Sie in Word 2007 auf die Office-Schaltfläche und im aufklappenden Menü auf die Schaltfläche Word-Optionen. Im danach angezeigten Dialogfenster gehen Sie zur Kategorie Erweitert, wo Sie in der rechten Fensterhälfte den Bereich Speichern suchen. Dort müsste das Kontrollkästchen Immer Sicherungskopie erstellen aktiviert sein, damit Hoffnung auf Rettung Ihrer Dokumentinhalte besteht.

In den älteren Word-Versionen kontrollieren Sie die Sicherungseinstellung, indem Sie Extras-Optionen aufrufen und im nachfolgend angezeigten Dialogfenster auf die Registerkarte Speichern wechseln. Hier müsste ebenfalls das Kontrollkästchen Sicherungskopie immer erstellen aktiviert sein.

Wenn das Kontrollkästchen aktiviert war, können Sie Glück haben und Ihre alte Dokumentversion eventuell unter folgendem Dateinamen wiederfinden:

Sicherungskopie von <Originaldateiname>.wbk

Word legt die Sicherungskopie im selben Ordner ab wie das Originaldokument. Die entsprechende .WBK-Datei können Sie aus dem Windows-Explorer per Doppelklick direkt in Word öffnen. Es besteht die Chance, dass sie die verloren geglaubten Informationen enthält.

Es kann aber auch sein, dass die Sicherungskopie ebenfalls leer ist, denn Word erstellt jedes Mal eine neue Sicherungskopie, sobald Sie den Speicherbefehl aufrufen. Die Sicherungskopie ist also immer nur ein Schnappschuss der vorletzten gespeicherten Version. Wenn irgendeine dieser gespeicherten Versionen bereits leer war, ist auch die Sicherungskopie leer.

Trotz alledem sollten Sie überlegen, ob Sie in Zukunft nicht doch das Kontrollkästchen Sicherungskopie immer erstellen einschalten. Zwar beansprucht jede Sicherungskopie zusätzlichen Speicherplatz auf der Festplatte. Aber immerhin könnte sie im Notfall die Rettung vor Datenverlusten sein. 
